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On-farm Erhaltung - 170 Betriebe bundesweit:

• Landwirtschaftliche Betriebe (90 %), Verarbeitende Betriebe, institutionen

• Interesse weiterhin zunehmend

• Champagnerroggen als Flaggschiff (zugelassene Erhaltungssorte) zieht weiterhin 
viele Betriebe an

Getreide-Erhalternetzwerk 
Entwicklungen – Stärken – Schwächen

 

Abb.: Übersicht Erhalternetzwerk



Abb.: Übersicht Erhalternetzwerk

• Grundprinzip Erhalternetzwerk:

• Auf Basis Vereinsmitgliedschaft + Erhaltungsvereinbarung

• Gemeinschaftliche Sortenerhaltung On-Farm und 

• auf Grundlage Kleinparzellierter Erhaltungszucht und Saatgut 

Bereitstellung auf Forschungsstation

• Betreuung/Vermittlung Saatgut zwischen Betrieben

• Dokumentation von Anbauinformationen der Betriebe

• Rückmeldung zu Anbauumfang und Erhaltungsarbeit

• Sicherheitsrücklagen Saatgut

• Abgabe Saatgut bei Bedarf

  

• Ziel: Marktsättigung begrenzen - Nischenprodukt erhalten = 

• Wachstum des Netzwerks steuern 
• Weitergabe von Saatgut steuern

• Betriebe leisten einen finanziellen Beitrag zur Netzwerkarbeit

Getreide-Erhalternetzwerk 

 



Aktuelle Entwicklung

• In 4 Jahren =  Getreidenetzwerk um 50 % gewachsen

• Weiterhin steigende Nachfrage an Saatgut alter Sorten
• U.a. BVVG Vergabe-Richtlinien 2023, 
• KULAP BB, Sachsen, 
• Klima, 
• Nische / Alternative 
• „Alternative“ Treuhand Nachbaugebühren System

• Nicht abgesicherte Personalkapazitäten
• Über-Bundesweite Ausdehnung , intensive Vor-Ort-Betreuung der 

Sortenerhaltung auf Betrieben fraglich

• unterschiedlich motivierte interessierte Betriebe

Getreide-Erhalternetzwerk 

 



Warum Strategie-Entwicklung?

Das Getreide-Netzwerk vereint unterschiedlich Motivierte Partner

→ „wichtige“ - engagierte Partnerbetriebe sind über das Bundesgebiet verteilt:

Intensive Betreuung mit Betriebsbesuchen und Sortensichtung On-Farm technisch aufwendig

Aktuell sind alle Akteure in einem großen Netzwerk vereint. Personelle Kapazitäten werden hierdurch 
ungeünstig eingesetzt

Langjährige Partner

• Etablierte Hofsorten

• Verlässliche 
Erhaltungsstandorte

•Auch hier teils nur 
geringe Partizipation

Neue Aktive 
Partner

•mit Engagement als 
Erhaltungsstandort

•Aktive Mitarbeit

•Teilnahme an 
Austausch

Bevorzugte Gruppen 

•KULAP  BB & Sachsen

passive Bestands-
Betriebe

•Seit vielen Jahren 
Hofsorten

•Haben keinen 
Bedarf an 
Austausch, 
Mitarbeit, 
Verpflichtungen

Saatgutkäufer

• An der Thematik 
Wenig interessiert

• Sehen Absatzchance

• Wollen nur Saatgut 
bestellen



Herausforderung

Nach aktueller Regelung:

→ Saatgut-Bezug ausschließlich über Mitgliedschaft im Verein sowie im Erhalternetzwerk

→ AKTUELL keine Kategorisierung zwischen   motivierten Erhaltungsbetrieben und rein „Saatgut-Kauf“ Betrieben

Bei fehlendem Interesse im Netzwerk mitzuwirken = hohe Passivität

Warum Strategie-Entwicklung?



„Problem“

VERN trägt Verantwortung für die Pflege des Sorten Charakters, v.a. bei:
• selbst bearbeiteten Sorten
• Bei TN an KULAP insbesondere
• Bei angemeldeten Erhaltungssorten 

Bei fehlender Steuerung des Sorten-Nachbaus durch VERN 
= 

Verwässrung des Marktes mit unkontrollierten Alt-Sorten

Häufig sind interessierte neue Betriebe für den VERN wenig relevant als:
•  Erhaltungspartner oder 
• Standort 
 (Nebenerwerb, Unzuverlässigkeit absehbar, anderes)

Sollten diese Betriebe dennoch Saatgut bekommen?

→  Es braucht ein strategisches System der Saatgut Abgabe 

Warum Strategie-Entwicklung?



Bevor das bestehende Netzwerk neu strukturiert werden kann, 
müssen Grundwerte erarbeitet und mit den Mitgliedern vereinbart werden:

→ Erarbeitung eines Leitbildes

--  Was leistet das Netzwerk ? -- 

-- Welche Vorteile hat eine Mitgliedschaft im Getreidenetzwerk? --

– Was braucht der VERN von Mitgliedern im Getreidenetzwerk? -- 
 

Leitbild Entwicklung



-- Leistungen -- 

Ziel ist es, diese Sorten durch gemeinschaftliches On-farm Management langfristig im Gebrauch zu halten - VERN, Landwirte und Verarbeiter. 

Was leistet der VERN?

Der VERN ist Anlaufstelle für Landwirte und Verarbeiter, die historische Getreidesorten anbauen und in Wert setzen wollen.

• Erschließung historischer Sorten aus Genbankbeständen und sonstigen Sammlungen für die Nutzung in landwirtschaftlichen Betrieben durch 

einen mehrstufigen Prozess 

• Auswahl geeigneter Sorten, Anbaueignung und Kulturführung und 

• vermittelt Kontakte zwischen potenziellen Partnerbetrieben

• bietet Serviceleistungen für Getreidenetzwerkmitglieder ( Saatgut, Erhaltungszüchtung, QS )

• Saatgutrechtliche Absicherung die Weitergabe von Saatgut innerhalb des Netzwerks ab, durch gemeinschaftliche, kooperative 

Sortenzüchtung im Sinne eines Erhaltungsringes

• Koordiniert und fördert die Zusammenarbeit im Getreidenetzwerk

Leitbild des Getreidenetzwerks 



– Anforderungen – 

Welche Vorteile hat eine Mitgliedschaft im Getreidenetzwerk?

Netzwerkmitglieder haben 

1. Zugang zu Saatgut alter Sorten in praxisrelevanten Mengen

2. Zugang zu Ersatzsaatgut bei Ausfall

3. Zugang zu spezifischen Informationen über historische Sorten, ihre Sorten- und Anbaueigenschaften

4. Beratung zur Kulturführung und zur Erhaltungsarbeit

5. Kontaktvermittlung zu Saatgutbezug

6. Saatgutrechtliche Absicherung bei der Saatgutabgabe im Netzwerk

Leitbild des Getreidenetzwerks 



– Erwartungen -- 

Was braucht der VERN von Mitgliedern im Getreidenetzwerk?

1. Verbindliche Zusammenarbeit der Mitglieder mit dem VERN, um gemeinsam die alten Sorten langfristig in 

Gebrauch zu halten 

2. Jährliche Mitwirkung bei der Datenerhebung des VERN, um gemeinschaftlich verlässliche Anbauanleitungen 

zur On-farm Erhaltung der Sorten zu erarbeiten

− Mitteilung der Landwirte von Erntemengen, Erntequalität an den VERN

3. Finanzielle Unterstützung der Netzwerkarbeit durch Zahlung eines Erhaltungsbeitrags für die Arbeit des 

VERN 

 (3 % des Endverkaufspreises (Netto) für vermarktete Chargen von Erhaltungssorten)

4.      Keine Weitergabe von Saatgut an Landwirte außerhalb des Netzwerks

− Bewahrung der Exklusivität von Sorten im Netzwerk, kein Verramschen von Saatgut seltener Sorten an 

Außenstehende

− Einhaltung des Saatgutverkehrsgesetz

5.       Sorgfalt bei der Saatgutarbeit

− Erzeugung von sortenreinem, gesundem Saatgut

Leitbild des Getreidenetzwerks 







Abb.: Luftbild aus Drohnenbefliegung 2021

Hirse Sichtung 2023

• umfangreiche Sortensichtung ca. 200 Sorten
• Vern Bestand & weitere Akzessionen

→ 231 Parzellen Wintergetreide:



Vielen Dank!
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